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Programm 

Symposium:
„Hochwasserrisiken 
gemeinsam meistern“

 7. März 2013
Stadthalle Mülheim an der Ruhr

Anmeldung
Eine verbindliche Anmeldung ist unbedingt erforder-
lich. Bitte verwenden Sie das Anmeldeformular, wel-
ches Sie unter www.iu-info.de/aktuell erhalten und 
schicken dies

- per Fax an +49(0)6151 – 8130-20

- per E-Mail an HWRM-NRW@iu-info.de

Anmeldeschluss: Freitag der 15.02.2013

Nach der Anmeldung erhalten Sie rechtzeitig eine 
Anmeldebestätigung und ggf. eine Rechnung (erst nach 
Zahlung der Rechnung gelten Sie als angemeldet).

Teilnahmebeitrag
Für Vertreter und Vertreterinnen aus EU-, Landes- und 
Bundesbehörden, nordrhein-westfälischen Kommunen, 
Wasserverbänden und Interessengruppen sowie für 
ehrenamtlich Tätige ist die Teilnahme am Symposium 
kostenfrei. 

Für sonstige Teilnehmer und Teilnehmerinnen betragen 
die Kosten 90,- Euro (incl. MwSt.).

Fachliche und organisatorische 
Unterstützung
Julius-Reiber-Str. 17 – 64293 Darmstadt
Dr.-Ing. Peter Heiland – Dr.-Ing. Sandra Pennekamp

Kontakt: 
Stefanie Greis / Kerstin Jarczyk

Tel.: +49(0)6151 – 8130-0
E-Mail: HWRM-NRW@iu-info.de

www.iu-info.de

Das Symposium wird im Rahmen des Projektes „Unterstützung der 
Hochwasserrisikomanagementplanung in NRW“ durchgeführt; Auf-
tragnehmer: Hydrotec Ingenieurgesellschaft für Wasser und Umwelt 
mbH (Aachen) / INFRASTRUKTUR & UMWELT (Darmstadt).
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Einladung zum Dialog
Das Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirt-
schaft, Natur- und Verbraucherschutz lädt dazu ein, 
gemeinsam den Stand der Arbeiten zur Umsetzung der 
Hochwasserrisikomanagementrichtlinie zu diskutieren. 
Alle Akteure, Fachleute und beteiligte Behörden sind 
herzlich willkommen. Dabei soll im Vordergrund ste-

hen, wie vor Ort die vielen verschiedenen Akteure zum 
Hochwasserrisikomanagement beitragen können, um 
die Hochwasserrisiken gemeinsam zu meistern. Minister 
Johannes Remmel wird dies u.a. mit Vertretern ausge-
wählter Akteursgruppen diskutieren. 	

Programm 
Ab 8:45: Eintreffen und Anmeldung

9:30	 Begrüßung und Einführung 
	 Hans-Josef Düwel, Ministerium für Klima-		
	 schutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- 
	 und Verbraucherschutz NRW

9:45	 Europäische Pflicht oder  
	 kluge Vorsorge
	 Moderation: Prof. Dr.-Ing. Lothar Scheuer, 
	 DWA Landesverband NRW

	 Erarbeitung von HWRM-Plänen in Europa  
	 und Deutschland – Ein Überblick 
	 Meike Gierk, Bundesministerium für Umwelt, 	
	 Naturschutz und Reaktorsicherheit

	 Umsetzung der HWRM-Richtlinie in NRW – 
	 zwischen EU-Verpflichtung und voraus- 
	 schauender Vorsorge vor Ort 
	 Erik Buschhüter, Ministerium für Klimaschutz, 	
	 Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbrau-		
	 cherschutz NRW

	 Zusammenarbeit mit den Nachbarn: 		
	 Umsetzung der EU-Richtlinie in den  
	 Niederlanden 
	 William v. Berkel, Niederländisches Ministerium  	
	 für Infrastruktur und Umwelt

	 Diskussion

11:00	 Kaffeepause

11:30	 Praxis der Erarbeitung von  
	 HWRM-Plänen: Wo stehen wir?
	 Moderation: Prof. Dr.-Ing. Holger Schüttrumpf, 
	 BWK Landesverband NRW

	 Hochwassergefahren- und Risikokarten:  
	 Inhalte und Stand der landesweiten  
	 Erarbeitung - Lisa Friedeheim / Dr.-Ing. Hart-	
	 mut Sacher, Hydrotec, Ingenieurgesellschaft für 	
	 Wasser und Umwelt mbH

	 Maßnahmen gemeinsam planen:  
	 Die Erarbeitungspraxis in NRW 
	 Stefanie Neumann, Bezirksregierung Köln 

12:00	 Beispiele und Bausteine  
	 in Nordrhein-Westfalen

	 HWRM-Planung am Eschbach 
	 William Wolfgramm, Bezirksregierung Düsseldorf / 	
	 Dr.-Ing. Torsten Frank, Wupperverband

	 Mitwirkung der Kommunen  
	 am Beispiel der Stadt Bünde 
	 Klaus Flachmeier, Bezirksregierung Detmold

	 Hochwassergefahrenkarten – Hilfen  
	 zur Gefahrenabwehr 
	 Martin Lehmann, Wasserverband Obere Lippe

	 Diskussion

12:45	 Mittagspause

	 Praxisforum
	 Möglichkeit zum Fachaustausch an Ständen  
	 der Bezirksregierungen zur Demonstration 
	 der Arbeiten und zum Netzwerken

14:00	Hochwasserrisiken gemeinsam  
	 meistern
	 Moderation: Dr.-Ing. Peter Heiland, 
	 INFRASTRUKTUR & UMWELT 
	 Professor Böhm und Partner, Darmstadt

	 Hochwasserrisiken gemeinsam meistern: 		
	 Alle Akteure sitzen in einem Boot 
	 Johannes Remmel, Minister für Klima- 
	 schutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur-  
	 und Verbraucherschutz des Landes  
	 Nordrhein-Westfalen 

	 Was können wir noch besser machen? 
	 – Erwartungen, Mitwirkung, Verantwort- 
	 lichkeiten – 

	 Diskussion mit Minister Johannes Remmel und 	
	 Vertretern verschiedener Akteursgruppen am 		
	 Fluss, u.a.: Kommunen, Katastrophenschutz, IHK,	
	 Wasserwirtschaft, Landwirtschaft, Naturschutz

15:20	 Kaffeepause

15:40 Hochwasserrisikomanagement 		
	 und Wasserrahmenrichtlinie 
	 Moderation: Monika Raschke, Ministerium für 
	 Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur-  
	 und Verbraucherschutz NRW

	 Koordinierte Anwendung der Richtlinien  
	 aus Sicht der LAWA 
	 Jürgen Reich, Ministerium für Umwelt, Klima 		
	 und Energiewirtschaft, Baden-Württemberg

	 Synergien zwischen WRRL und HWRM 		
	 am Beispiel der Stadt Arnsberg 
	 Dr. Gotthard Scheja, Stadt Arnsberg

	 Abschlussdiskussion, Zusammenfassung 
	 Gerhard Odenkirchen, Ministerium für Klima-		
	 schutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und  
	 Verbraucherschutz NRW

16:30	 Ende
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